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Weltbankpräsident Robert B. Zoellick und die Deutsche Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul haben heute die 

Gründung eines neuen Fonds bekannt gegeben, der dazu beitragen soll, den Mikrofinanzmarkt weltweit zu fördern. 

 

Der unter der Führung der IFC (International Finance Corporation), Mitglied der Weltbank, und der KfW Entwicklungsbank 

(Kreditanstalt für Wiederaufbau) entwickelte Fonds mit dem Namen Microfinance Enhancement Facility (MEF) hat ein 

Zielvolumen von 500 Mio. USD. 

 

Das Geschäft der Mikrofinanzinstitutionen (MFI) ist nach wie vor trotz Finanzkrise stabil und der Bedarf nach 

Mikrofinanzdienstleistungen seitens der Mikrounternehmer ist weiterhin gross. Aufgrund dieser anhaltenden Nachfrage 

sind MFI auf konstante Refinanzierung angewiesen. Lokale und internationale Bankinstitute können dieser Funktion zurzeit 

jedoch nur ungenügend nachkommen, denn die Liquidität an den Kreditmärkten hat infolge der Finanzkrise deutlich 

abgenommen. 

 

Der Fonds soll in erster Linie dazu beitragen, diesen Refinanzierungsbedarf abzudecken. Das Startkapital beträgt 280 Mio. 

US-Dollar, IFC beteiligt sich mit 150 Mio. USD und KfW mit 130 Mio. USD. Verwaltet wird der Fonds von den drei 

führenden Mikrofinanz Fund Manager responsAbility Social Investments AG, BlueOrchard Finance und Cyrano 

Management. 

 

"Vor allem im heutigen Marktumfeld verdient die Mikrofinanzindustrie ein starkes Engagement von privaten und 

öffentlichen Akteuren. Auch wenn sich die Finanzkrise in Form von verknappter Refinanzierung auf die 

Mikrofinanzinstitutionen auswirkt, bleibt deren Geschäftsmodell stabil: Die Mikrofinanzinstitutionen verzeichnen eine 

grosse Nachfrage, haben heute gesunde Portfolios und die Mikrounternehmer zahlen ihre Verpflichtungen pünktlich 

zurück. Mit Unterstützung dieses Fonds kann das Wachstum dieses noch jungen Marktes weiterhin gefördert werden, um 

so noch mehr armen Menschen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen", kommentiert Patrik Huber, Mitglied 

der Geschäftsleitung, responsAbility Social Investments AG. 
 
Mehr Informationen finden Sie in der offiziellen Medienmitteilung unter folgendem Link: 

http://www.ifc.org/ifcext/media.nsf/Content/Home  

 

Für allfällige Fragen steht Ihnen Patrik Huber, Tel: +41 44 250 99 34 oder E-Mail: patrik.huber@responsAbility.com gerne 

zur Verfügung. 

 

Die 2003 gegründete responsAbility Social Investments AG ist eine der weltweit führenden Anbieterinnen von Social Investments. Mit ihren Anlageprodukten 
ermöglicht responsAbility Menschen an der Basis der globalen Einkommenspyramide den Zugang zu Märkten, Informationen und anderen für ihre Entwicklung 
wichtigen Dienstleistungen in Bereichen wie Mikrofinanz, Fair Trade, unabhängige Medien, KMU-Finanzierung, Gesundheit und Bildung. Private und 
institutionelle Investoren können dadurch auf professionelle Weise positive gesellschaftliche Entwicklungen fördern und gleichzeitig eine finanzielle Rendite 
anstreben. Hinter responsAbility stehen namhafte Finanzinstitute der Schweiz und eine Social-Venture Capital-Firma als Gründer und Aktionäre. Dazu gehören 
Baumann & Cie, Banquiers, Credit Suisse, Raiffeisen Schweiz, Swiss Re, Bank Vontobel AG sowie George Avenue. responsAbility verwaltet aktuell über 704 
Millionen USD in 249 Institutionen und 60 Ländern. 


